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Landrätliche Bekanntmachungen. | 


Nr. 1. Marienburg, den 2. November 1905. 

Ein Verzeichnis der zu den vorzunehmenden Erſatz⸗ 
wahlen zur Handwerkskammer wahlberechtigten Innungen 
von Neuteich und Tiegenhof liegt von Montag, der 6. 
dieſes Monats gemäß § 6 der Wahlordnung während 
einer achttägigen Friſt zur Einſicht der Beteiligten im 
Kreishauſe hierſelbſt aus. 

Etwaige Beſchwerden ſind innerhalb 14 Tagen bei 
mir einzureichen. 

Nr. 2. Marienburg, den 26. Oktober 1905. 

Schon wiederholt iſt in der Preſſe vor ſchwindelhaften 
Los: und Prämienlosgeſchäften in den Niederlanden ges 
warnt worden, deren Hauptſitz Amſterdam iſt, die ſich aber 
auch im Haag, in Arnheim, Rotterdam und in anderen 
Städten finden. So wurde bereits mehrfach in der Preſſe 
auf das betrügeriſche Treiben 

der Commerce- und Kreditbank, 

der Internationalen Prämienbank, 

der Nationalen Renten- und Creditbank, 

der Internationalen Wechſel- und Effektenbank, 

der Holländiſchen Creditbank Grün & Co., 

des Bank-Effekten⸗Kontors Weber & Co., Fortuna, 
ſämtlich in Amſterdam, hingewieſen. In letzter Zeit ſind 
die „Holländiſche Boden-Kredit⸗Anſtalt (Holländiſche Grund- 
Kredit⸗Bank)“, ſowie das „Bankkontor für Staatsloſe, Akt.⸗ 
Geſ.“, die „Prämien-Effetten⸗Bank“ in Amſterdam und der 
„Niederländiſche Allgemeine Effekten-Handel, Akt.⸗Geſ.“ in 
Amſterdam neu errichtet worden. Es mag daher jetzt noch— 
mals nachdrücklich und ganz allgemein darauf hingewieſen 
werden, daß nach den ſeit Jahren gemachten Erfahrungen 
ſchlimmſter Art und der Anſicht ernſthafter Finanzleute vor 
einer Beteiligung an allen in den Niederlanden befindlichen 
Unternehmungen, die ſich mit dem Handel und dem Spiel 
von Losanteilen oder von Anteilen an Prämienpapieren 
oder von Promeſſen an Gewinnen auf Los- und Prämien- 
papiere befaſſen, eindringlich gewarnt werden muß. Die 
Tätigkeit dieſer Banken oder ihrer deutſchen Agenten pflegt 
ferner gegen den $ 7 des Deutſchen Reichsgeſetzes vom 
10. Mai 1894, betreffend die Abzahlungsgeſchäfte, in der 
Mehrzahl der Fälle aber auch gegen den Betrugsparagraphen 
des deutſchen Strafgeſetzbuchs zu verſtoßen. Wer in Deutſch⸗ 
land eine Agentur oder Vertretung derartiger Inſtitute 
übernimmt, ſetzt ſich daher fajt immer ſtrafrechtlicher Ver⸗ 
folgung aus. 

Der Zuſatz „Durch Königlichen Beſchluß genehmigt“, 
der ſich auf den Proſpekten derartiger als Aktiengeſellſchaften 
begründeter Banken befindet, beweiſt für die Solidität der 
Bank nichts; er hat nur formelle Bedeutung und drückt nur 
aus, daß die Statuten der Geſellſchaft, wie geſetzlich vovge- 
ſchrieben, der niederländiſchen Regierung zum Zwecke der 


Marienburg, den 4. November. 


Bar 


_ 1905. 


Prüfung eingereicht find, ob die für Aktiengeſellſchaften 
geltenden Normativbeſtimmungen, z. B. hinſichtlich des Vor⸗ 
jtands, des Aufſichtsrats, der Generalverſammlung uſw. im 
Statut beachtet worden ſind. Liegen in dieſer Beziehung 
keine Anſtände vor, fo werden die Statuten durch König⸗ 
liche Verordnung „genehmigt“, d. h. es wird die Erlaubnis 
erteilt, daß die Aktiengeſellſchaft von dieſem Augenblick an 
ihren Geſchäftsbetrieb beginnen kann. Eine ſtaatliche Ge- 
währ für die Solidität des Unternehmens iſt in dem 
„Königlichen Beſchluſſe“ nicht enthalten. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 1. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Lehrers Adalbert Tomkiewicz in Fiſchau zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Fiſchau im Kreiſe 
Marienburg anſtelle des verſtorbenen Gutsbeſ. Stattmüller 
zur öffentlichen Kenntnis. 


Danzig, den 19. Oktober 1905. 
Der Ober⸗Präſident. 


Nr. 2. Die auf den 30. November d. Is. in Groß⸗ 
Lichtenau angeſetzte Herbſtkontrollverſammlung wird auf den 
24. November 1905 vormittags 10 Ahr verlegt. 
Marienburg, den 30. Oktober 1905. 
Königliches Bezirks-Kommando. 


Nr. 3. Die Schweineſeuche auf dem Molkereigehöft 
Mierau ijt erloſchen. Die Desinfektion ijt ausgeführt, 
Sperrmaßregeln werden aufgehoben. 
Amt Neuteichsdorf, den 2. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Der Fürſorgezögling Friedrich Wilhelm Neu⸗ 
mann, welcher dem Hofbeſitzer B. Andres in Ladekopp zur 
weiteren Erziehung in den Dienſt gegeben war, iſt am 
21. Juli d. Is. aus ſeiner Dienſtſtelle entwichen. Es wird 
um Feſtnahme und Zurücklieferung des Entwichenen durch 
einen billigen aber ſicheren Ziviltransporteur in die hieſige 
Anſtalt erſucht. Die Rückführungskoſten trägt die An⸗ 
ſtaltskaſſe. 

Perſonalbeſchreibung: Familienname: Neumann, Vor⸗ 
name: Friedrich Wilhelm, Beruf: landwirtſchaftlicher Arbeiter, 
vormals Bäckerlehrling, Geburtsort: Schönwalde, Geburts⸗ 
tag: 1. Auguſt 1886, Religion: evangeliſch, Größe: 1,68 m, 
Haar: dunkelblond, Stirn: breit, Augenbrauen: dunkel, 
Augen: braun, Naſe und Mund: gewöhnlich, Zähne: voll⸗ 
zählig, Kinn und Geſichtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: ge⸗ 
ſund, Gejtalt: unterſetzt, Sprache: deutſch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. 

Tempelburg bei Danzig, den 1. November 1905. 

Provinzial⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 
Der Direktor. Krauſe. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


